
Beitrag der Unité-
Mitglieder zur Umsetzung 
von SDG 16
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Anzahl gestärkter  
Partnerorganisationen

TOTAL  74

Anzahl geschulter  
Mitarbeitende 
von Partnerorganisationen

TOTAL  1 581

Anzahl der Personen, die von einer  
besseren Integration diskriminierter  
Bevölkerungsgruppen profitiert haben

TOTAL  96 711

Anzahl der Personen, die von einem 
Rückgang der Gewalt profitiert haben

TOTAL  72 969
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Fachpersonen
einsätze

71
Kofinanzierung

Mitgliedorganisationen

DEZA

39,5 %
DEZA

60,5 %
Mitglied­
organisationen

Total Ausgaben  
in CHF

4 798 312
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In Kamerun gründeten DM und ihre Partnerorgani­
sation CIPCRE fünf lokale Mediationskomitees, 
die dazu beitragen, potenzielle oder bereits aus­
gebrochene Konflikte zwischen Ackerbäuerinnen 
und Viehzüchtern zu verringern, insbesondere 
durch die Einrichtung von Durchgangskorridoren 
für Tiere, nächtlichen Tierweiden und einer 
besseren Abgrenzung der Felder. Dank der Media­
tionskomitees konnten letztes Jahr 39 der 74 
identifizierten Konflikten friedlich gelöst werden.

Erfolgsbeispiele

Folgende Unité-Mitglieder trugen 2025 zur Umsetzung  
von SDG 16 bei: AMCA, Comundo, DM , E-CHANGER, Eirene Suisse, 
Mission am Nil, Mission Évangélique au Tchad, SAM global
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In Haiti konnten durch die Zusammenarbeit von 
Eirene Suisse mit der Partnerorganisation 
IEPENH trotz massiver Unsicherheiten lokale Struk­
turen für Gewaltprävention und Bürger:innen­
beteiligung gestärkt werden. In 10 Partnerschulen 
wurden 110 Lehrpersonen weitergebildet und 
inklusive sowie gewaltfreie pädagogische Prakti­
ken verankert, die zur Stabilisierung des Schul­
alltags beitragen.

In Peru hat die Partnerschaft zwischen Comundo 
und den lokalen Organisationen Red Lomas 
und CIDAP dazu beigetragen, den Schutz der ein­
zigartigen Ökosysteme bestimmter Gebiete 
der trockenen Pazifikküste (Lomas) am Nordost­
rand von Lima sowie die Handlungsfähigkeit 
lokaler Umweltverteidiger:innen zu stärken. Der 
Schutzstatus der Lomas war durch eine Geset­
zesinitiative bedroht, die von Grundstücksspeku­
lanten im Parlament eingebracht worden war, 
welche jedoch aufgrund der unterstützten Lobby­
arbeit zurückgezogen wurde.
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